
 

Protokoll 
 

 
über die 1. Sitzung des Ausschusses für Sozialwesen der Bezirksverordnetenversammlung Steg-
litz-Zehlendorf am Donnerstag, dem 07.03.2002, im Rathaus Zehlendorf, BVV-Saal. 
 
 
 
Anwesende:     siehe Anwesenheitsliste 
 
Beginn:     16:30 Uhr 
 
Ende:      18:45 Uhr 
 
Gäste:      siehe Anwesenheitsliste 
 
 
 
 
Der Ausschußvorsitzende, Herr Bösener, begrüßt die Anwesenden. 

Es besteht Einvernehmen, die den Ausschußmitgliedern vorab zugesandten Vorschläge des Be-
zirksamtes für die Wahl ehrenamtlicher Mitarbeiter unter TOP 2 in die Tagesordnung einzufü-
gen. 

 
 
TOP 1:  Bürger-Frage-Viertelstunde 

 
BV Bösener weist darauf hin, daß keine Fragen von Bürgern eingereicht wurden. 

 

TOP 2 (neu):  Wahl ehrenamtlicher Mitarbeiter 

 
BzStR Wöpke stellt auf Nachfragen den Umfang ehrenamtlicher Arbeit im sozialen Dienst und 
die Gewinnung neuer Ehrenamtlicher dar. In diesem Zusammenhang wird auch auf die Arbeit 
und die Trägerstruktur der neuen Freiwilligenagentur in der Albrechtstraße verwiesen. 

Es wird vereinbart, das Thema auf der nächsten Sitzung zu vertiefen, wenn der zuständige Fach-
bereich 2 (Allgemeiner Sozialdienst, Seniorenbetreuung und Ehrenamtlicher Dienst) der Abtei-
lung Soziales vorgestellt wird. 

 

TOP 3 (urspr. 2):  Vorstellung der Fachbereiche 4 und 5 

  

Die Leiter der beiden Standorte des Fachbereichs 5 (Betreuungsamt), Herr Lojewski für Zehlen-
dorf und Herr Hayn für Steglitz, schildern gemeinsam Aufgaben, gesetzliche Grundlagen und 
Arbeitsweise ihres Bereiches; Herr Seiffert, Leiter des Fachbereichs 4 (Besondere materielle 
Hilfen), stellt seinen Aufgabenbereich vor (schriftliche Ausarbeitungen sind beigefügt). 

Fragen der Ausschußmitglieder hierzu werden beantwortet. 
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TOP 4 (urspr. 3):  Finanzielle Situation im Bereich der Abteilung 
Soziales 

 

BzStR Wöpke bittet um Verständnis, daß er hierzu nur allgemein berichten könne da dem Be-
zirksamt noch keine konkreten Zahlen für den Doppelhaushalt 2002/2003 vorliegen. Es ist je-
doch davon auszugehen, daß aufgrund der für das gesamte Land Berlin angekündigten Sparvor-
gaben allen Bezirken und auch der Abteilung Soziales massive finanzielle Einschnitte bevorste-
hen. 
  
Die erwarteten Sparvorgaben und die Einführung eines T-Teils in den Bezirkshaushalten, in dem 
alle beeinflußbaren Ausgaben ausgewiesen werden sollen, lassen nur den Schluß zu, daß zukünf-
tig die Strukturen massiv verändert werden müssen, da gleichmäßig verteilte Kürzungen für eine 
Aufrechterhaltung der bisherigen Angebote, Leistungen und Zuwendungen nicht mehr in Be-
tracht kämen. 
 
Die Abteilung Soziales betreibt in diesem Sinne bereits verschärft Aufgabenkritik; so wird der 
Personalbestand, insbesondere in der internen Verwaltung, nochmals genauso untersucht werden 
müssen wie die Einrichtungen und Immobilien im Fachvermögen der Abteilung. Falls hierzu 
Entscheidungen getroffen werden, wird natürlich im Ausschuß berichtet werden. 
 
BzStR Wöpke bedauert, daß nach Bekanntgabe der Gesamtsummen angesichts des engen Zeit-
plans für die Beratung und Beschlußfassung über den Doppelhaushalt keine gründliche Analyse 
und Bewertung der Produktkostenvergleiche möglich sein wird, obwohl diese ja als Steuerungs-
instrument zur Erfassung von Einsparpotentialen gedacht waren; es wird unter diesem Zeitdruck 
schwierig sein, zu gestalten und nicht nur zu reagieren. 
 
 

TOP 5 (urspr. 4):  Bericht aus dem Bezirksamt 

 
 Herr Imlau - Soz L - berichtet über das Grundsicherungsgesetz, nach dem zum 01.01.2003 ein 

neues, vom Sozialamt unabhängiges Amt zur materiellen Grundsicherung für einkommens-
schwache Personen über 65 Jahre und dauerhaft Erwerbsunfähige über 18 Jahre zu schaffen 
sein wird. Er erläutert Anspruchsgrundlage, Voraussetzungen und die Unterschiede zur Sozi-
alhilfe. Der Kreis der Anspruchsberechtigten wird für den Bezirk auf 2800 - 3000 Personen 
geschätzt. Über den Fortgang der organisatorischen Vorbereitung auf diese Aufgabe wird lau-
fend berichtet werden. 

 Der Bericht über die Fallausgabendurchschnittssatzverordnung und das Beschäftigungsbünd-
nis wird wegen der fortgeschrittenen Zeit einvernehmlich vertagt. 

 BzStR Wöpke erläutert Aufgaben und Struktur des gemeinsamen Vermittlungsbüros von Ar-
beitsamt und Sozialamt, das eventuell Mitte April 2002 seine Arbeit im Bürohochhaus 
Schloßstraße mit dem Ziel aufnehmen wird, erwerbsfähige Sozialhilfeempfänger und insbe-
sondere neue Antragsteller in den ersten Arbeitsmarkt zu vermitteln. 

 Das Bezirksamt hat den Generalmietvertrag für das Seniorenwohnhaus Beerenstraße zum 
31.08.2002 gekündigt, nachdem die Eigentümergesellschaft GEHAG erklärt hat, die Mietver-
hältnisse unverändert übernehmen zu wollen. Die Mieter werden Anfang April auf einer Mie-
terversammlung von Bezirksamt und GEHAG informiert werden. 
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 Die von der Insolvenz betroffenen Einrichtungen von DRK (Pflegeheime) und AWO (Sozial-
stationen) erbringen weiterhin ihre Leistungen; Zahlungen des Bezirksamtes erfolgen an die 
Insolvenzverwalter. 

 

 

TOP 6 (urspr. 5):  Verschiedenes 

 
 Auf die Frage nach Bearbeitungsrückständen im Sozialamt äußert BzStR Wöpke, daß die 

Personalsituation nach wie vor unbefriedigend, jedoch zumindest ein Anstieg von Rückstän-
den nicht zu verzeichnen sei. 

 Auf Befragen teilt er mit, daß die Zahl der Flüchtlinge eher rückläufig ist. 

 Im Hinblick auf zwei in anderen Bezirksämtern festgestellte Fälle von Veruntreuung durch 
Mitarbeiter im Bereich der Sozialhilfe wird klargestellt, daß das Problem bekannt und grund-
sätzlich nicht auszuschließen sei, jedoch durch die Beachtung des „Vier-Augen-Prinzips“ ge-
mäß der Landeshaushaltsordnung erheblich minimiert werde. 

 Das Bezirksamt verteilt an die Fraktionen die Altenpläne für Steglitz und Zehlendorf, den 
Senatsbericht „Wohnen im Alter“, eine Dokumentation der Kampagne der FU Berlin und der 
Wohlfahrtsverbände zum Thema „Verdeckte Armut“ sowie die Broschüre „Bei uns in Steg-
litz-Zehlendorf“ (Seniorenprogramm). 

 Die nächste Ausschußsitzung findet am  04.04.2002  statt. 

 

 

Ausschußvorsitzender:    BV Bösener 

Schriftführerin:    BV Kühn 

Protokoll:     Herr Senoner   Berlin, den 13.03.2002 

 

 


